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I n l a n d .

W i e n , den 5. O c t o b e r .

^ 3 e . k. k. Majestät haben, mit allerhöchster Ent»
schließung vom 2o. August l. I . / dem Ehren-Dom-
Herrn an der Karhedral.Kirche zu Triesi, und Schu-
len-Oberauffeher in den vier Istrianer, und in den
Insel-Diöceftn, danu in den küstenlcmdischcn An-
)̂>'ilen der Modruser und Agramer Diöcese, Johann

Eggeüberger, auch die Oberaufsicht der Schulen in
der Triesier -Diöcese allergnadigst zu übertrage»»
geruht.

Se. Majestät der Kaiser haben, in Folge eines
allerhöchsten Kabinetsschreibens, auf ein von Franz
Wilhelm S i e b er überreichtes Gesuch wegen EntK
deckuiig eüies H e i l m i t t e l s geg e n die Was-
ser scheu'ihm bedeuten lassen, daß Se. Majestät
demselben auf seine ganze Lebenszeit eine Pension
b"n jährlichen 5oo fi. C. M . / deren Halfre nach
^inem Tode auf seine rechtmäßige Gactin Überzüge-
^ " Hai, allergnädl'üst ;>.'̂ unchern geruhen, wenn
berselbe ein ver!äs;liches Mittel oder eine verläßliche
Methode ^ur Heilung der Wasserscheu, die von dem
^isse toller Hunde entsteht, bekannt macht. Die
Flüssigmachung dieser Penston hat dann anzufangen
Wenn die Wiri-s^nk-it des v!)n ihm angegebenen Heil-
wittels oi»er Heilmethode durch in S r . Majestät
Staaten unternommene Versuche als erprobt nachge-
^leftii sê >; ^ ^ ^ ^„h ^ t von dem Tage an zu da-

tiren. an welchem der vereinten Hofkanzlei die An-
gabe des Heilmittels oder Methode überreicht wird.

U n g a r n .

Nachstehendes war die D i s p o s i t i o n f ü r
das Revue - M a n ö v e r , welches unter Anfüh-
rung S r . königl. Hoheit des Erzherzogs F e r d i »
n 2 n d,Commandilenden in Ungarn, am 2o. Sept.
von den bei Pesth lagernden Truppen ausgeführt
wurde:

Crsse A u f s t e l l u n g . Das Armee. Corps
ist nach beiliegender Ordre de B atailte in zwei Tref-
fen, mit ciner Avantgarde und einer Reserve, den
Nucken gegen den Rakosbach, die Fronte gegen
Pesih, den linken Flüge! in die Nahe des zur Pas«
kal - Mühle führenden Weges , den rechten in der
Richtung gegen den (^pitzberg aufgestellt.

Crste B e w e g u n g . Abmarsch l i n k s .
Das Armee-Corps schwenkt mit halben Escadronen,
Halden Compagnien und halben Batterieen links
ab, lind bilden drei Treffen"-Colonnen. Die Avant-^
g.n-de schwenkt ebenfalls lmks ab, und deckt die
F'änke des Marsches. — Eine Cbevauxlegers-Di-
vision bildet die Avantgarde in der Richtung der
Colonnen,

Z w e i t e B e w e g u n g . A n g r i f f der
A va n t g a r d e , D i v i s i o n . Die Colonnen wer-
den zur Herstellung der Fronte durch Recktsauf-
scbwcnkung beordert. — Die ChevalU'Ieger^Division,
wtlche an der Tete der Colollnen warschirt, stellt stch
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«iif bem lmken Flügel der Front in Colonne. Bei
der Division Spleny werden die vorgeschickten Plänk-
ler zurückberufen. — Die zwei Cavallerie-Batterie»
e« dieser Division rücken vor die Fronte, und be-
ginnen das Feuer. — Acht Husaren - Divisionen/
von vier andern unterstützt, machen einen Angriff.
Während die Husaren in Schritte und Trab vorrü.
cken, chargiren die zwei Batterceen im Aoanciren.
Indesi die Avantgarde, snamlich die drei Hufaren«
Regimenter) sich zum Angriff anschicken/ setzt sich
die Cavallerie des ersten Treffens vorwärts in Colon?
lie, die Infantcrie bildet Massen aus der Mitte der
Bataillons. — Die Cavallerie-Reserve unter FM3.
Nadetzky wird bestimmt, in die feindliche. rechteFlan»
ke zu wirken; in dieser Absicht marfchirt sie in zwei
Colonnen links ab, und nimmt, so bald sie über das.
zweite Tressen hinaus ist / die Richtung auf einen
großen Baum in dem Pesther-Weingarten. — Das
erst̂  Treffen rückt in Massen und Colonnen den zum
Angriff vorrückenden Husaren nach. — Das zweite
Treffen marschirt mit halben Escadronen links ab/
ttnd stellt sich mit seinen Brigaden in drei Treffen
auf dem Flügel des ersten Treffens, um den feind-
lichen rechten Flügel, wo man seine Cavallerie vor-
aussetzt, mit Nachdruck anzugreifen.

D r i t t e B e w e g u n g . V o r r ü c k u n g d e s
e r ü e n s T r e f f e n s . A n g r i f f e ine r Cüras-
sier - B r i g a d e . Die Husaren der Avantgarde
Division Spleny schwenken nach vollbrachter Attaque
rechtsümkehrt/ ziehen sich durch die Zwlschenraume
des ersten Treffens und formiren sich hinter demsel-
ben. - - Das erste Treffen marschirt rechts und links
in Front auf/ und rückt vor. — Die Infanterie
,md dal Liniengeschütz feuern im Avanciren. — Die
Hhevauxlegers - Regimenter decken, im Schritt vor-
rückend/ die Flügel. — Die Brigade Vecsey rückt
zum Angriff »or. — Die beiden andern Ancer ihr
aufmarschirten Brigaden setzen sich in jeder Division
mit halben Escadronen vor dem rechten Flügel in
Colonne und folgen als Unterstützung im Schritt.—
Die jwei Treffen der Cavallerie-Reserve rücken im Trab
ror , bis ihr rechcer Flügel in die Hohe des linken
der Cürassier-Brigade gelangt.

V i s r t e B e w e g u n g . Letzte A t t a q u e
Die Brigade Vecsey schwenkt nach vollbrachtem An,
griff rechtsumkehrt, ziehrsich durch dieZ^ischenrä.me
der andern treffen, und formirt sich hinter der B r i -
gade Hessen-Homburg. - Die Brigade Spieg-l macht,
sobald die Brigade Vecsey hinter ihr ist, eine leb-
haste Attaque auf den Feind. - Die Brigade Hes«
sen.Homburg folgt in Colonne; die Brigade Velsey
lN Front, zur, Unterstützung nach. - Gleichzeitig
macht das erste Treffen des Rej'erve'Corps'eine Attaque
in die Flanke. Das zweite Treffen rückt in Colon-
ne im Trab zur Unterstützung nach. — Die Brigade
Spiegel verfolgt, nach vollbrachten Angriff, im G<-
lopp; bei vöm Reservecorps verfolgen vier Uhlanen-
Divisionen. — Hierauf wird ,«r S r . Majestär
delUi". ((Osirr .B.)

T i r o l .

I n n s b r u c k , den 5. October. I h « Majestät

,md Botzen S:ch zn begeben.

Alles war mit freudigem Zusimmci, . Wir'en
der Bchorten, und Landleule von Botzen und Bru«
neck aus zur herzlichen Bewillkommun.q Ihrer Ma-
lestat vorbereitet, ländliche Triumphbögen waren
Uderall errichtet, die Schuljugend versammelt, und
zu Merean r « Bürgerwache und die Landesschützen
der ganzen Umgegend mit ihr<n türtischen Munken
aufgestellt, als durch Plötzlich eingetretenen heftigen
Regen und Schnee diese so herzlichen Vorbereitun-
gen, welche der erhabenen Kaisers - Tochter die
Ehrfurcht und Anhänglichkeit gegen das allerhöchste
RegentcnhauS unsers gnädigsten Monarchen und
Höchst Seine Person neuerdings hätten beweisen
tonnen, zur tiefen Betrübniß aller Bewohner ver-
eitelt wurde.

Ihre MajejUt die Frau Erzherzogin mußten
«cher Ihre Reise über Brixen nach Botzen fortse-
tzen, wo Höchlldieselbett am 26. Abends ankamen,
und geruhrea daselbst noch an selbem Tage, in Ab-
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Wesenheit des von der Höhe des Jauste noch nicht
zurückgekehrten Hrn. Kreishauptmanns v. Hauer,
den ersten Kreislommissär v. Cinrletti, die Geist-
'lchkeit und de« Bm-germeistel zu empfangen.

^agi darauf hatten vor dem Mittagsmale zehn
"^ülein der anglfehinsten Häuser die Ehre, Ih r^ '
^^'^'st^t die auserlesensten Früchte in kleinen Körb«
Hl", darzubringen, welche Ihr« Majestät zur allge,
tUeinen Freude mit huldvoller Herablassung anzu«
'lthmen geruhten.

Wahrend des MittagsmaleS, wozu der Herr
Kreishauptmann Rilt^r v.Hauer und der die Gar-
nison zu Trienr kommandirende Hr. Hauptmann
^. Ballarini geladen wurde, hatt« dis Botzner
Dillettanten »Gesellschaft das Glück, durch gelunge-
nen Vortrag auserwählrer Musikstücke sich den Bei«
fall Ihrer Majestät zu erwerben.

Um 2 Uhr Nachmittag setzten Ihre Majestät
die Reise nach Tricnr fort, und ertheilten demHrn.
K-eishaup'-mann v. Ha^er, dessen Begleitung bis
an die Kreisgranze Ihre Majestät anzunehmen ge-
luhcen, die wiederholte gnadige Zusicherung , bei
Ihrer nächstjährigen Neise nach Wien das Vorha»
^n der Reise üb«? den Iaussen bei günstigerer
^hrszeit auszuführen.

Die ausgezeichnete Gnade und Huld Ihrer
Majestät hatte in Botzen auf die Gemüther einen
5° fröhlichen Eindruck zurückgelassen, daß der Abend
"och durch einen glänzenden Ball im Casino gefei-
l t wurde. ( B . v. T.)

A u s l a u t
S a r d i n i e n .

Die s3^22f?tt3 ?,!eniante88e enthalt Fol«
seiides aus T u r i n vom 2! , Gepr.: „Die mit ge-
Nnger Post angekommenen Pariser Blättef geben
""s de„ s ^ ^ „ Maaßstab von der Art und Weise,
^ " die Zeitungsschreiber, die sich oft z« Schiedsrich-
" n der Welt auswerfen mochten, unsere Angelegen-

pettcn sehen, l«sen und rerstshen. Eins dieser Blät-
ter ftas Journal de Pa , i y nte!>et, daß St.Durchl.

" Prinz von Savoyen - Carignan von Dresden
tu Wien angekommen wa.r, in welcher Hauptstadt
l noch einige Z^it verweilen wollle> mn vor iei-

ner Abreise nach Turin sin Schreiben Gr. Maj . dej Kai-
sers von Österreich für Se. Maj . den König von Aardi«
nien abzuwarten..... Wir , die wir das Vergnügen
haben, Se. Durchl. den Fürsten von Carignanfasi
täglich, bald auf dem Wassenplatze mit Art.Nerie-
Manövers beschäftiget, bald im Arsenal bald auf der
öffentlichen Promenade zu sehen, ersuchen das Jour-
nal de Paris, uns zu erklären,, wie es diese Thäte
fachen zusammenreimen wil l. Dasselbe Blatt mel-
det unler der Aufschrift: Tu r in , daß Se. Excell.
5er Maquis de S t . Marsan, Minister und erstee
Staatisecretar der auswärtigen Angelegenheiten,
sich zu Genua eingeschifft habe, um nach Turm zu-
rückzlckehren. Bei dieser Nachricht hat sich der
Zeitungsschreiber bloß gegen die Geopraphie per-
sündiget! Weiterhin spricht dasselbe Journal von.
den Promotionen, welche Se. Ma j . der König von
Sardinien in ihrer Armee vorgenommen haben und
sagt, der General von Armaca sei zum Vice»
König der Insel Sardinien ernannt. Wir wissen
nicht, wer dieser Hr. General r>. A r m ata seyn
mag, wissen aber gewiA, daf. die ausgezeichnete
Stelle eines Vice-Königs von Sardinien von dent
Herzog von GenevoiS bekleidet wird. Nun erst
kommt — und dieß ist allerdings das stärkste l —
die G a z e t t e de F rance und verkündigt nnter
der Rubrik: T u r i n , unö auf den Glauben eines
Pr j i o a tschrei bens, daß sich gegenwärtig) näm-
lich am 5. September) ein Lager von 9o,ooo Mann
Österreichern um diese Stadt l>itoe,und daß die ersten
Colonnen bereits dieses Lager bezogen haben l ! . . .
Wir überlassen es den geneigten Lesern, diese Fa-
beln zu würdigen, und wünschen diesen Pariser
Journalisten wahrheitsliebendere Correspondenten,
und bessere Übersetzer. Die mitgetheilten Nachrich-
ten sind keiner ernsthaften Widerlegung werth."

F r̂ o, i e G t ä d t e.
H a m b u r g , den 20. Sept. Der hier resi-

birende portugiesische Minister. Chevalier C o r r e a ,
hat dem hiesigen Senate und dem diplomatischen
Korps felgende Note übergeben.

„Mein Herr!
Eine Frevelchat von der Ar t , wie z«ne, die
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in Spanien und Neapel statt gehabt haben, zeigt
die Verwegenheit einiger Aufwiegler. Oporto die
zweite Stadt des Königreichs Portugal, war der
Schauplatz, wo die Akteurs dieser beklagenswecthen
Scenen die ersten Beweise ihres Wahnsinnes ab«
legten. Nachdem es ihnen gelungen, die Besahung
dieser Stadt in ihr Komplott zu ziehen, jagten sie
die rechtmäßigen Behörden weg, bemächtigten sich
>er öffentlichen/ Gewalt, protlamirten Aktenstücke,
welche ausschließlich der Majestät des Thrones zu-
stehen und dieß alles ohne Einwilligung des Kö-
nigs, der allein nach den Ausdrücken der Konsticu-
tionen des Königreichs, die Gesetze anzuordnen hat.
Da eine solche Frevelthat augenfällig zum Zwecke
hat, die köm'gs. und schützende Macht umzustürzen,
um an ihre Stelle eine anarchische Volksregierung
zu setzen, so hatte ich es für sehr natürlich alle
Regierungen und alle Souveräne auf das ernsthafte-
ste daraus aufmerksam zu machen.

Als getreuer uud ergebener Unterthan, und noch
mehr, als Minister S r . aUergetreuesien Ma j . halle
ich es für meine Wicht, mein Herr, Sie mit die-
sem Ereignisse bekannt <u machen, damit I h r Hof
davon in Kenntniß gesetzt werde und die Maaßre-
geln ergreifen könne, welche er für zweckdienlich
erachtet. Ich für meine Person protestire feierlich
gegen aNe den bis jetzt indem Königreiche beobachte-
ten Gesehen und der legitimen Gewalt meines er«
lauchten Souveräns und Herrn zuwiderlaufenden
Acte / bis Er mich seine Absichten hat wissen lassen.
Ich habe die Ehre :c. ( S . Z.)

»F r a n k r c i ck.
Der Verschwörungs-Prozeß geht lebhaft vor-

wärts; die Commission der zwölf Pairs hält taglich
lange Sitzungen; sie hät bei »5o, theils Angeklagte
theils Zeugen, zu vernehmen. Man musi seit Kur-
>em wichtige Entdeckungen gemacht h^ben, weil man
heue Verhaftungen angeordnet hat, unter andern die
eines Bataillonschefs von der Nord-Legion, der
in größter Sicherheit zu Paris lebte, und in der
Nacht vow 25, auf den 24. Sept. in seiner Woh.
vung aufgehoben würd«. Durch die Auosagen der

vorzüglichsten Angeklagten soll das Daseyn der V«r<
: schwörung außer Zweifel gefetzt seyn ; diesen Aus^a<
! gen, und der Verhaftung des Garde du Corps
l Lacombe wird die Entlassung mehrere Militärs aus
5 jenen Garden zugeschrieben. Man glaubt noch im<
^ mer, daß der Bericht über diesen Prozeß Anfangs

Octohers erstattet, das Urtheil aber Ende Octobers,
, nach geschlossenen Debaten, gefällt werden dürfte.

(Ostv. B.)

Fremden-Al l zeige.
Angekommene und Abgegangene»

Den 6. October.

Herr Mathias Friedrich, Handelsmann, von
Pettau, emgek. Kapuziner Vorstadt Nr. »o. —-
Herr Jakob Franz Verrct, Häudels'-iann , mit
Loren; Lcvanis, Gol'darbeiter, Wohnung unbck.

Den s>. Herr Joseph C^üq^'iz, Handelsmüsiü, von
Triest, eingek. Gradischa Vorstadt Nr. 24. — Herr
Joseph Graf Prjacsevlch, Grundbesitzer, von Pe-
terwardeiu nach Triest.

Den 10. Frau Anna Purgold, gebome Wolff,
Kaufmannö-Wittwe, von Venedig, eingek. Stadt
Nr. 3 i 3 .

Den 11. Fr. Anna Sper t , Private , von
Gwtz, Wohnung unbekannt. Herr Vinzenz Freiwil-
l ig, und Herr Christian Löffler, Handelsleute, bei-
de von Triest nach Wien.

A b g e r e i s e t .
Den 8. Herrr I oh . Bab. Diem, Hsndlungs-

Bestelltcr, mit 2 Söhnen, Franz und Johann, nach
Innsbruck.

Den 9. Herr Alois Wasser, Geschirr. Fabri-
kannt, mit Gattin, nach Triest.

Deu l i . Herr Franz Anton Mart in i , Glas-
Händler, nach Gralz. —. Hcrr Johann Paul Zu?«
pantschltsch, Handelsmann, mit Gauin/ nach Triest.

W e c h s e l - C o u r s in W i en

vom 7. Oclo^er 1L20.

Conventions-Münze von Hundert 25o st»

I z j n a z A l s y v E d l e r v. K i e i n . m a y l H ^ N e g e r u n d Re d a c t e u r .


